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Nr. 286. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
O. K. C. Reichstags: Verhandlungen. 


28. Sitzung des Norddeutſchen Reichstages. (20. Juni.) 

Eröffnung 10% Uhr. — Das 8 iſt ſehr ſchwach beſetzt. — Am Tiſche 
—— 0 Delbrück, von Frieſen, Pape, Dr. Michaelis, von 

atzdorf u. A. 
zäſident Simſon theilt mit, daß der Abg. für Lennep⸗Mettmann, 
Dr. Reincke, mit dem heutigen Tage fein Mandat niedergelegt babe, 

Vor der Tagesordnung macht Abg. Ohm darauf aufmerkſam, daß im 
ee Berichte über die Berathung des Quartierleiſtungsgeſetzes in 

er Sitzung vom 16. Juni die Antwort fehle, welche ihm der Bundescommiſſar 
v. Puktkammer auf eine Anfrage gegeben habe. 

Die vom Abg. Proſch beantragte motivirte Tagesordnung über den An: 
trag v. Hagke, betr. die Herſtellung eines Reichsarchivs, der neulich ange⸗ 
nommen wurde, aber noch nicht gedruckt vorlag, wird in nochmaliger Ab⸗ 
ſtimmung angenommen. 

Es folgt die Berathung über die Anträge des Bundesraths in Be: 
treff des von dem ch auf Antrag des Abg. Schulze⸗Delitzſch und 
Genoſſen angenommenen Genoſſenſchaftsgeſetzes. 

Der Bundesrath hatte das Geſetz bekanntlich der Commiſſion für die 
Civilproceßordnung zur Begutachtung überwieſen, welche mehrfache, 
meiſt redgctionelle Aenderungen vorgeſchlagen, denen ſich der Bundesrath 
angeſchloſſen hat. 3 

Abg. Schulze: Beim Entwurf dieſes Geſetzes zeigte ſich eine große 
Schwierigkeit darin, das Geſetz den 22 zum großen Theil verſchiedenen Lan⸗ 
desgeſeßgebungen anzupaſſen, zumal in der Commiſſion des Reichstages nicht 
ausreichend Juriſten aus den verſchiedenen Bundesſtaaten ſaßen. Die Aus: 
führung des Geſetzes konnte deshalb nur dadurch geſichert werden, daß von 
Seiten des Bundesrathes das Geſetz der eee die 
aus namhaften Juriſten der verſchiedenen Länder beſteht, zur Berichterſtattung 
überwicien wurde. Ihr Gutachten, das von dem größten Wohlwollen für 
das Juſtandekommen des Geſetzes zeugt, kann ich im Allgemeinen nur 
acceptiren, und wenn ich auch in redactioneller Beziehung kleine Aenderun⸗ 
gen wünſchen würde, fo acceptire ich doch, um das Geſetz in dieſer Seſſion 
noch zu Stande zu bringen, als Antragſteller falten e Modificationen, 
die der Geſetzentwurf 1 — und bitte Sie, demſelben gleichfalls beizutreten. 

Abg. Tweſten: Mit Ausnahme zweier Aenderungen, welche die Proceß⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion vorſchlägt, und mit denen ich vollſtändig einverſtanden 
bin, hätte die Commiſſion unbeſchodet von allen Aenderungen abſehen koͤn⸗ 
nen. Ihre Vorſchläge enthalten eine ſolche Sammlung von Silbenſtechereien 
und Schulmeiſtereien, wie ſie noch nie in einem Parlamente geboten worden 
ſind; da iſt an einer Stelle ein Komma eingeſchaltet worden, an einer an⸗ 
deren „beglaubigt“ ſtatt „beglaubt“ . einmal „Geſellſchaft“ ſtatt „Ge⸗ 
noſſenſchaft“ geſchrieben ic. Eine ſolche Art der Schulmeifterei iſt mindeſtens 
ebr überflüſſig. Um jedoch das Zuſtandekommen des Geſetzes im letzten 

ugenblide nicht noch zu gefährden, werde ich trozdem dafür ſtimmen, zumal 
der Antragſteller ſich damit einverſtanden erklärt hat. 

Präſident Delbrück: Der Herr Abgeordnete geht von einer völlig uns 
richtigen Unterſtellung aus, wenn er glaubt, daß er es hier mit Amende⸗ 
ments der Proceßordnungs⸗Commiſſion zu thun habe, es ſind Amendements 
des Bundesraths: ob er dieſe für Silbenſtechereien hält, überlaſſe ich ihm. 
Ich nehme für den Bundesrath entſchieden das Recht in Anſpruch, Amende⸗ 
ments zu ſtellen, die er für angemeſſen bält, auch wenn ſie der Abgeordnete 
Zweiten für Silbenſtechereien hält. (Beifall ee 

Nach kurzer Debatte 7 den Abgg. W ſen, Becker (Dortmund), 
gesch und dem Bundes⸗Commiſſar Pape werden alle vom Bundesrath vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen acceptirt und das Geſetz mit dieſen Aenderungen 
enommen. N 5 

iniſter v. Frieſen verlieſt, während die Verſammlung ſich von ihren 
Sitzen erbebt, die allerhöchſte Botſchaft, betreffend die Schließung des Reichs⸗ 
tags im Weißen Saale um 3 Uhr Nachmittags. 

Ohne Discuſſion werden in dritter Leſung einſtimmig angenommen das 
pfarſſche aten und v. Hennig beantragte Geſetz, betr. die ſubſi⸗ 

a 
lungen gan die Braumalzſteuer⸗Geſetze durch Verwalter, Gewerbsgehilfen ꝛc., 
und das Geſetz, betr. die Befteuerung des Braumalzes in verſchiedenen zum 
norddeutſchen Bunde gehörenden Staaten und Gebietätheilen, 

Es folgt der Bericht der Commifjionen für Handel und Finanzen über 
den Antrag der Abgg. Harkort und !!r. Becker, den Bundeskanzler auf⸗ 
zufordern, die Ausführung des Art. 45 der Verfaſſung, betreffend die Ein: 
führung des Einpfennig⸗Tarifs für Kohlen, Erze, Salz u. ſ. w., bal⸗ 
digſt 8 veranlaſſen. 

Abg. Dr. Braun beantragt, dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzuſezen, da der umfangreiche und gründliche Bericht über dieſe außer: 
ordentlich wichtige Frage den meiſten Mitgliedern erſt vor wenigen Stun⸗ 
den zugegangen ſei. 5 

bg. Harkort: Ich will dem one des Hauſes nicht vorgreifen, 
möchte jedoch gegen die Bezeichnung des Berichtes als eines gründlichen 
Widerſpruch ee Den Gegenbeweis habe ich in der Hand. (Redner 
hebt den Bericht ſelbſt in die Höhe.) Abg. v. Rabenau wünſcht, daß der 


an 


Vorredner dieſen Vorwurf näher begründen möge; die Annahme des vom 


Abg. Braun geſtellten Antrages ſchneidet jedoch jede weitere Debatte über 
den Gegenſtand ab. 5 : 

Das Haus kommt hierauf zur Berathung über 162 Petitionen beiref- 
er die Gewerbegeſetzgebung. Die Amis beantragt, dieſelben für er⸗ 
edigt zu erklären. Abg, v. Wedemeyer bedauert, daß der größere Theil 
der Petitionen fo ſpät eingereicht ſei, daß man dieſelben gar nicht mehr 17 75 
prüfen können, er wünſche ſie dem Bundesrath als Material für die demnächſtige 
Gewerbegeſetzgebung zu überweiſen. Abg. Runge: Eine Ueberweiſung pflege 
das Haus nur dann zu beſchließen, wenn es mit dem Sinne der Petitionen 
übereinſtimme. Dies könne man von den W nicht behaupten, da 
dieſelben zum Theil noch gar nicht geprüft, zum Theil einander ſelbſt wider⸗ 
ſprechend ſeien. 

Abg. v. Unruh⸗Bomſt: Die Petitionen ſind allerdings, ſo weit ſie 
vorlagen, in der Commiſſion mitberathen worden. Ich habe als Referent 
bei jedem Paragraphen der Gewerbeordnung die bezüglichen Petitionen er: 
wähnt, ſie ſind alſo auch in die Debatte gezogen worden. 

Abg. v. Blanckenburg hält es nicht für angemeſſen, über theilweiſe 
noch gar nicht geprüfte Petitionen Beſchlüſſe zu fallen. Bies ſei aber auch 
der Fall durch Annahme des Commiſſions⸗Verſchlages. Man werde denfel- 
ben Zweck correcter erreichen, wenn man biejen le von der Tages: 
ordnung abſetze. Dieſer Antrag wird mit großer Majorität angenommen 
und das Haus geht zum vierten Berichte der Petitions⸗Commiſſion über. 
ni 0570 Luck's, auch dieſe Nummer von der Tagesordnung abzuſetzen, 
wird abgelehnt. 7 

Die erſte Petition einer Anzahl von Gemeinde⸗Vertretern und Bewoh⸗ 
nern des Fürſtenthums Lipp e⸗Detmold geht dahin, daß die Lippe ſche 
Regierung veranlaßt werde, die giltig vereinbarte Verfaſſungs⸗Verordnung 
vom 16. Januar 1849, ſowie die einſeitig aufgehobenen Geſetze, insbeſondere 
das Jagdgeſetz, ag wieder herzuſtellen. | 

Die Commiſſion betrachtet dieſe Beſchwerden zwar als zur Competenz der 
Bundesgewalt gehörig, beantragt aber, in Erwägung, daß nach Art. 76 der 
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, auch die ompetenz der Bittſteller 
überhaupt ee jedenfalls zunächſt der Bundesrath zur Einleitung 
des gütlichen Vergleichsverfahrens hätte angegangen werden müſſen, zur 
Tagesordnung überzugehen. : 

Ueber den dritten Punkt dieſer Petition, den religibſen Geſell⸗ 
ſellſchaften, namentlich den reformirten Gemeinden die freie Selbſtver⸗ 
waltung ihrer Angelegenheiten zu gewähren, ſo wie über das vierte und 
fünfte Petitum betreffend eine freiere e an und Anlegung 
875 Eiſenbahn, beantragt die Commiſſion den Uebergang zur Tages⸗ 

rdunung. 

Abg. v. Blanckenburg er über die Petition in ihren ſämmt⸗ 
lichen Punkten zur Tagesorbr. ÜUberzugehen, da von den Petenten der 
Inſtanzenzug nicht eingehalten ; . Denn ſonſt erkenne man von born 
herein an, daß die Petenten apetent ſeien, was doch mindeſtens höchſt 


zweifelhaft wäre, = 


f 


che Haftung des Brauerei⸗Unter nehmers für Zuwiderhand⸗ V 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Aid Meyer (Thorn): Die Petenten ſind competent. Artikel 76 der 
Verfaſſung des Bundes kann unter „einem Theile“ nur die Regierung oder 
die Regierten verſtehen. Will man nur den Lippeſchen Landtag von 1849 
als den competenten einen Theil betrachten, ſo wäre es ja vollkommen un⸗ 
möglich, daß überhaupt dieſe Sache zur Erörterung käme. 

Abg. v. Luck nimmt für den Fall der Ablehnung des Blanckenburgſchen 
Antrages den in der Commſſion gefallenen wieder auf: „In Erwägung, daß 
nach Artikel 76 der Verfaſſung des Bundes, auch die Competenz der Bitt⸗ 
ae überhaupt vorausgeſetzt, jedenfalls zunächſt der Bundesrath zur Ein: 
eitung des gütlichen Bergleichsverfahrens hätte angezogen werden müſſen, 
zur Tagesordnung überzugehen. 5 3 

Abg. v. Blanckenburg zieht feinen Antrag zurück, der v. Lucks wird 
abgelehnt, der der Ceommiff ion nach Befürwortung durch Wachler ange⸗ 
nommen. a 

Die Petition des Berliner Tonkünſtlervereins auf die Vorlage 
eines Geſetzes, betreffend die Zahlung von Tantiomegeldern für öffentliche 
Vorführung von muſitaliſchen und literariſchen Werken jeglicher Art an die 
noch lebenden Autoren, oder an die Erben der innerhalb der letzten dreißig 
Jahre verſtorbenen Autoren, nach Maßgabe des auf dieſen Gegenſtand be⸗ 
züglichen Geſetzes in Frankreich, mit den event. dem Hohen Reichstage ge⸗ 
nehmen, unſeren Verhältniſſen angepaßten Aenderungen hinwirken zu wollen, 
beſchließt das Haus, dem Bundeskanzler als Material zu dem in der Vor⸗ 
8 befindlichen, das geiſtige Eigenthum betreffenden Geſetzentwurf zu 

erweiſen. y 

In Betreff einer von mehr als tauſend Grundbeſitzern des Herzogthums 
Anhalt unterſchriebenen Petition durch Vermittelung des Bundespräſidiums 
die anhaltiſche Negterung auffordern zu laſſen, in Anhalt bezüglich des 
Jagdrechts durch eine ohne Entſchädigung zu bewirkende Aufhebung aller 
Jaadgerechtſame auf fremdem Grund und Boden den geſetzlichen Zustand 
ſchleunigſt wieder herzuſtellen, wird beſchloſſen, in Erwägung, daß es ſich 
um einen Gegenſtand handelt, der zur Zeit noch ein Object der Verhand⸗ 
lung unter den Factoren der anhaltiſchen Landesgeſetzgebung bildet, in dem 
nach dem eigenen Vortrage der Petenten auf den betreffenden Beſchluß der 
Landesvertretung vom 31. Januar d. I. bislang ein definitiver Beſcheid 
der Landesregierung nicht erfolgt iſt, mithin zu einer Vermittelung der Bun⸗ 
desgewalt in dieſer Angelegenheit zur Zeit keinesfalls eine begründete Ver⸗ 
anlaſſung vorliegt, zur Tagesordnung überzugehen. 

Eine Reihe anderer Petitionen wird als zur Erörterung im Plenum un⸗ 
geeignet erklärt. 

Praͤſident: Damit ift unſere heutige Tagesordnung erſchöpft. Es 
intereſſirt das Haus vielleicht, eine Ueberſicht der Arbeiten entgegenzunehmen, 
die im Laufe der Seſſion, welche mit Unterbrechung durch das Zollparla⸗ 
ment 3 Monate währte, vorgelegen, reſp. ihre Erledigung gefunden zu haben. 
Ich denke, m. H., das Wort: jeder Arbeiter darf ſich ſeines Fleißes rühmen, 
gilt auch für uns. Ich theile alſo mit, daß dem Reichstage im Ganzen 
ſeitens des Bundesrathes 38 Vorlagen zugekommen waren; 19 davon, ein⸗ 
ſchließlich des Haushaltsetats, waren Geſetzentwürſe, 5 Handels⸗ und Schiff⸗ 
e 8 Poſtverträge und I Telegrapbenvertrag. Dieſe Vorlagen 
ſind bis au 2 in der Weise erledigt worden, daß ſie nach der perfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußnahme beziehungsweiſe Genehmigung an den Herrn Bun⸗ 
deskanzler zur weiteren Veranlaſſung haben übermittelt werden können. Von 
den ausgenommenen beiden Vorlagen wurde die eine, betreffend die Ver⸗ 
waltung des Bundesſchuldenweſens ſeitens des Bundesrathes zurückgezogen, 
die andere über die Gewerbeordnung iſt nicht zur Erledigung gelangt, außer 
durch das dieſelbe Frage wenigſtens tbeilweiſe berührende und exledigende 
Geſetz, welches auf Antrag der Herren Abgg. Lasker und Miquel die Zu⸗ 
ſtimmung des Hauſes gefunden hat. Außerdem hat ſich der Reichstag zu 
beſchäftigen gehabt mit 23 Anträgen ſeitens der Mitglieder des Reichstages, 
wozu 7 Interpellationen, 561 Petitionen und 18 Wahlen hinzukommen. 
Von den Anträgen der Mitglieder enthielten fünf Geſetzentwürfe und 
ſind angenommen und dem Bundesrathe überwieſen worden. Von den 
übrigen 18 ſind 8 angenommen und dem Bundesrathe zur weiteren Veran⸗ 
laſſung übermittelt, 5 wurden abgelehnt, 2 ſind urückgezogen, 3 haben ſich 
auf die Geſchäftsordnung bezogen und ſind theils durch Annahme der neuen 
Geſchäftsordnung, theils in beſonderer Berathung zur Erledigung gekommen. 

on den 7 Interpellationen ſind ich beantwortet, eine zurückgezogen. Von 
den 561 Petitionen ſind einſchließlich derjenigen, über die Er eſchloſſen 
iſt, 32 dem Bundesrathe überwieſen, die übrigen theils dur angenommene 

eſetzentwürfe, auf welche fie ſich bezogen, für erledigt erklärt, theils für 
nicht geeignet zur Erörterung im Plenum erachtet worden. Von den aus 
der vorigen Seſſion noch exiſtirenden Wahlprüfungen und durch Erledigung 
der Mandate nöthig gewordenen Neuwahlen find 18 durch Prüfung erledigt, 
2 davon im Zollparlament. Die Wahlen ſind ſämmtlich für giltig erklärt; 
fun Zeit ſind nunmehr 4 Mandate erledigt, nämlich das für den 5. Bres⸗ 
auer Wahlbezirk durch den Austritt des Abg. v. Ecke, das für den 6. Mag⸗ 
deburger durch den Austritt des Abg. Aegidi, das für den 15. hanndverſchen 
durch den Tod des Abg. Grafen Grote und das für den 1. Düſſeldorfer 
Wablbezirk durch die heute zur Kenntniß des Hauſes gelangte Mandatsnie⸗ 
derlegung des Abg. Reincke. Ich zeige endlich noch an, daß die Abtheilun⸗ 
gen 40, die Commiſſionen 67 Sitzungen gehalten haben, und daß von die⸗ 
ſen 16 ſchriftliche und 4 mündliche Berichte hervorgegangen ſind, die in 28 
Plenarſitzungen des Reichstages zur Erörterung kamen. — Ich gebe nun das 
Wort zur Geſchaftsordnung dem Abg. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf. 

g. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf: Meine Herren! Der nahe 
Schluß der zweiten, ich füge hinzu mühevollen Seſſion des Reichstages mahnt 
uns daran, dem Herrn Präſidenten unſern Dank auszuſprechen. Unſer Dank 
darf nicht zurückbleiben hinter dem Danke, den das deutſche Zollparlament 
vor einigen Wochen feinem Praͤſidenten votirt hat, und darum erſuche ich 
Sie, m. H, ih don Ihren Plätzen zu erbeben und damit anzuerkennen, daß 
der Herr Präſident die Geſchäfte mit großem Fleiße, Scharfſinn und der 
einer großen Sache entſprechenden Würde geleitet, mit Ernſt auf die Ger 
ſchäftsordnung gehalten und die Schwierigkeiten überwunden, die mit der 
Aufrechterhaltung derſelben verknüpft ſind, die er aber mit feiner bekannten 
geiſtigen Schärfe beſiegt hat. (Das Haus erhebt ſich unter Beifall.) Blicken 
Sie in unſere Reihen, Herr Bräfivent, und nehmen Sie wahr, daß wir Ihnen 
unſern Dank mit Freudigieit gegeben haben. 

Präſident Dr. Simſon: Nehmen Sie noch einen Augenblick Platz, um 
auch meinen Dank zu hören. — Das Haus iſt alſo auch diesmal auf den 
Antrag ſeines ehrwürdigen Alterspräſidenten in der Güte eingegangen, von 
der Sie mir ſo viele mich tief bewegende Proben gegeben haben. Indem 
Sie, meine hochverehrten Herren, mich aus meinem Amte mit einer ſo freund⸗ 
lichen Anerkennung entlaſſen, verwandeln Sie ernſte Sorge, der ich ja durch 
keine mik geſtellte Aufgabe habe entgehen können, in eine reine Freude über 
ein verhältnißmäßiges Gelingen. Es iii kein Kleines, m. H., an einer aus⸗ 
gezeichneten Stelle für die großen Zwecke unſeres neuen norddeutſchen Staa⸗ 
tes und damit unſeres geſammten deutſchen Vaterlandes mitarbeiten zu kön⸗ 
nen, dieſe Arbeit trägt ihren vollen Lohn in ſich ſelbſt. Sie aber, meine 
hochverehrten Herren, fügen zu dieſem Lohn heute einen feineren werthvolle⸗ 
ren Schmuck, für den ich Ihnen allen alle Zeit die dankbarſte Erinnerung 
22 werde. — Die heutige Sitzung iſt geſchloſſen. 

5 u D 


6.12% Uhr. : 
0. C. (Schluß des Reichstages.] um 3% Ubr wurde der Reichstag 
im Weißen Saale des 1 Schloſſes in der üblichen Form geſchloſſen. Die 
Abgeordneten waren nicht eben zahlreich erſchienen, doch bot die Verſamm⸗ 
lung das glänzende Bild wie ſonſt dar. Von Mitgliedern der Fortſchritts⸗ 
partei waren Wiggers (Berlin) und v. Kirchmann wohl die einzigen An⸗ 
weſenden, von den Nationalliberalen bemerkten wir Tweſten, v. Bennigien, 
Lasker, v. Unruh u. A. Die Hoflogen waren leer, die Logen der Diplo: 
matie durch einzelne Secretäre nur ſparſam beſetzt. Der Bundesrath durch 
den Miniſter v. Frieſen geführt, der den abweſenden Bundeskanzler vertritt, 
ftellte ſich in der Reihenfolge links vom Throne auf, daß Präfident Del: 
brüd dem ſächſiſchen Miniſter, dieſem der ſächſiſche Commiſſar Weinlig, der 
heſſiſche Hoffmann ꝛc. folgten. Dann begab ih Minſſter v. Frieſen in das 
Verſammlungszimmer der königlichen Familie, um anzuzeigen, daß der 
Reichstag verſammelt ſei, und wenige Minuten ſpäter erſchien der König, 
begleitet vom Kronprinzen, den Prinzen Carl, Friedrich Carl, Albrecht Sohn 
(Prinz Albrecht der Vater We ſich der Verfammlung an), Georg ꝛc. unter 
dreimaligem Hochruf der Verſammlung, deren Präſident Simſon ihn mit 


den Worten: „Es lebe Se. Majeftät König Wilhelm von Preußen, der 


Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
ellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
nmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Arxpedition: 
Unſta 


eitun 


Schirmherr des norddeutſchen Bundes!“ empfangen hatte. Der König ber 
grüßte die Verſammlung und verlas bedeckten Hauptes und deutlich wie 
immer die Thronrede, die ihm Miniſter v. Frieſen überreicht hatte. Nach 
der Verleſung erklärte derſelbe Miniſter im 
Bundes auf Allerhöchiten rl eier die Sitzung des Reichstags für 
geſchloſſen“, worauf der heſſiſche Commiſſar Hoffmann das letzte Hoch aus⸗ 
brachte, unter deſſen Wiederholungen der König, nach allen Seiten hin 
freundlich grüßend mit den Prinzen den Weißen Saal verließ. 


Berlin, 20. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
praktiſchen Arzt und Wundarzt Dr. Gottlieb Goebel zu Löwenberg i. Schl. 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem evangeliſchen Pfarrer und 
fürſtlich Salm⸗Horſtmarſchen Hofprediger Otto Greeven zu Cösfeld die 
Rettungs⸗Medaille am Bande; ſowie dem praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Ulrich 
zu Hersfeld den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 

Dem Conrector Dr. Thiermann am Gymnaſium zu Göttingen iſt das 
Prädicat Profeſſor beigelegt worden. 

[Ihre Majeftät die Königin] verläßt Baden am 24, d. M. 


Allerhöoͤchſtdieſelbe reiſt direct nach Potsdam, um auf Schloß Babels⸗ 


berg einige Wochen zu verweilen und ſich ſpäter nach Coblenz zu begeben. 


(St. ⸗Anz.) 


[Graf Bismarck.] Von beſtunterrichteter Seite erfährt die 


„Berl. Montags⸗Ztg.“, daß alle Nachrichten von einem Urlaube des 


Grafen Bismarck über den Herbſt hinaus, von einem Winterauſent⸗ 


halt in Cannes und dergleichen mehr auf Erfindung beruhen. We⸗ 
niger eifrig in der Widerlegung zeigt man ſich gleichfalls in unter⸗ 


9. 


Montag, den 22. Juni 1868. 


Namen des norddeutſchen 


— 
1 
w 


25 


1 


richteten Kreiſen gegenüber einer anderen Verſton, wonach ſich, ſeit der 


Beurlaubung des Grafen, die ihm entgegenſtehende Hofpartei eifrig 


bemüht, in den Vordergrund und zur Geltung zu gelangen (11) 


[Der Geh. Regierungs-Rath Dr. Stieber] iſt ſchon vor 


mehreren Tagen von hier nach Hannover gereiſt. 


[Der amerikaniſche Geſandte, Herr Bancroft], hat Berlin 
auf mehrere Wochen verlaſſen und beabſichtigt unterdeſſen Stuttgart 
Die Ge⸗ 


und Karlsruhe, wo er ebenfalls aceredirt iſt, zu beſuchen. 
ſandtſchaft zu Berlin wird in der Abweſenheit des Miniſters durch den 
Geſchäftsträger Oberſt Alexander Bliß vertreten. f 

[Der Wiener Schriftſteller in Landeck.] Wie die Wiener 
Blätter mittheilen, iſt der in Wien lebende ſächſiſche Schriftſteller, bei 


welchem im ſchleſiſchen Badeorte Landeck Hausſuchung nach welfiſchen 


Schriftſtücken gehalten worden iſt, ein gewiſſer B. Fiſcher, der nach 


Landeck gegangen war, um dort Heilung gegen Gichtleiden zu ſuchen. 
Die „Oeſterr. Corr.“ fügt hinzu, daß Herr B. Fiſcher mehrere Ge⸗ 


dichte verfaßt und dem Könige Georg gewidmet habe, wofür er von 
dem Grafen Platen im Auftrage des Königs ein Dankſchreiben er» 
halten habe. 0 
[Die Realiſirung der Marine-Anleihe] dürfte zunäch 
zur Wiederaufnahme der Abſicht führen, auf der Danziger Werft den 
Bau zweier Corvetten in Angriff zu nehmen. 
teres Project, ſchon im nächſten Jahre auf der Kieler Werft, wenn 


auch mit ganz proviſoriſchen Vorrichtungen, eine Fregatte für die 


norddeutſche Marine auf Stapel zu legen. 
[Das geſetzlich noch beſtehende Verbot zur Annahme 
und Ausgabe der außerpreußiſchen Kaſſen⸗Anweiſungen] 


in Apoints unter zehn Thalern ſoll, wie man hört, demnächſt nach 2: 


Regelung der einſchlagenden Verhältniſſe aufgehoben werden. Die 
norddeutſchen Bundesſtaaten haben unter den gänzlich veränderten Ver⸗ 
hältniffen wohl das nächſte Anrecht auf dieſe Aufhebung, demnächſt aber 


Wichtiger iſt ein wei⸗ 


auch andere ſüddeutſche Staaten, zumal jüngſt das baieriſche Staats⸗ RE 


Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten genehmigt hat, 


daß bis auf Weiteres bei allen Kaſſen ꝛc. baieriſcher Verkehrsanſtalten 8 
auch preußiſche und ſächſiſche Kaſſen⸗Anweiſungen in Zahlung angenom⸗ 


men werden und zu Gefäll⸗Ablieferungen verwandt werden können. 
In der ſchon erwähnten Bundesraths⸗Sitzung vom 
10. Junij hat der Bundesrath zunächſt auf Antrag der beiden Aus: 
ſchüſſe für Handel und Gewerbe und für Juſtizweſen beſchloſſen, in 
Folge des bekannten Reichstagsbeſchluſſes, den Bundeskanzler zu er⸗ 
ſuchen, dahin zu wirken, daß nach Zeit und Umſtänden durch Verhand⸗ 
lungen mit anderen Mächten die Freiheit des Privat⸗Eigenthums zur 
See ſichergeſtellt werde. Ferner wurde auf Antrag Sachſens, betreffend 
ein Geſetz zum Schutze des geiſtigen Eigenthums, beſchloſſen: „In 
Erwägung, daß von Seiten der fönigl. preuß. Regierung die Bear: 
beitung eines Entwurfes zu einem Bundesgeſetze über den Schutz des 


Urheberrechtes an literariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt auf 


Grundlage der in dem königl. ſächſiſchen Antrag bezeichneten Vorar⸗ 
beiten und unter Berückſichtigung der über dieſelben inzwiſchen erſchie⸗ 


nenen Beurtheilung eingeleitet und dieſe Arbeit dem Vernehmen nach 


bereits erheblich vorgeſchritten iſt, den Bundeskanzler zu erſuchen, dahin 
zu wirken, daß 1) die Ausarbeitung dieſes Entwurfes ſobald als thun⸗ 


lich vollendet, 2) der Entwurf ſodann dem Bundeskanzleramt über⸗ 


geben und den Bundesregierungen mitgetheilt, und 3) die Ausſchülſſe 
für Handel und Gewerbe und für Juſtizweſen beauftragt werden, den 
ihnen zu dem Zwecke von dem Bundeskanzler mitzutheilenden Entwurf 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus den betheiligten Streifen. zu 
berathen und über das Ergebniß in der nächſten Seſſton des Bundes⸗ 
rathes unter gleichzeitiger Berückſichtigung der eingegangenen Petitionen 
zu berichten. 


Memel, 19. Juni. [Zwiſchen einer Schmugglerbande und 


ruſſiſchen Grenzſoldaten!] iſt es in der Gegend von Nimmerſatt 
zu einem ernſthaften Gefecht gekommen, wobei auf beiden Seiten 
Mehrere ſchwer verwundet wurden. 
ruſſiſche Soldaten gefangen, die ſie auch, auf das preußifche Gebiet 
zurückgeworfen, mit ſich nahmen, dann aber freiließen. 

Hannover, 20. Juni. 
der Nacht vom 21. zum 22. d. hier ein und wird im Palais in 
Georgsgarten reſidiren. Am 22. d. Montag findet am Vormittag eine 
große Parade der hieſigen Garniſon, darauf die Vorſtellung der ſlädti⸗ 


Die Schmuggler nahmen drei 


[Se. Majeſtät der König!] trifft in 


. 


ſchen Behörden im Stadtſchloſſe und die Grundſteinlegung der Artille⸗ 


riekaſerne ſtatt. Um 4 Uhr iſt Diner im Stadtſchloſſe, worauf Se. 
Majeſtät die Stadt beſichligen wird. Abends giebt der Generalgouver⸗ 


neur eine große Soiree, hierauf großer Zapfenſtreich. — Am Dinstag, 


den 23. d., wird der König den Truppen⸗Exereitien beiwohnen und 


die Reitſchule beſichtigen, darauf Empfang von Deputationen im Palais 


im Georgsgarten, woſelbſt auch um 4 Uhr das Diner iſt; Abends er⸗ 
ſcheint Se. Maj. in der Soiree des Oberpräſidenten. Die Abreiſe des 
Königs erfolgt am Mittwoch Morgens 7 Uhr und wird Se. Maj. ſich zunächſt 
nach Hildesheim begeben, woſelbſt die Garniſon beſichtigt wird und Empfang 
der Behörden ſowie ein Beſuch des Doms ftattfinden fol. Von Hil⸗ 


dezheim wird die Reiſe um 9 ½ Uhr Vormittags fortgeſetzt; in den i 


Militärgehalte wurde für 1868 abgelehnt, 


warte in der Nacht vom 20. zum 21. Juni, wie folgt, 


2 bis 3 


n Elze, Salzderhelden, Northeim, Göttingen wird Se. Majeftät 
verweilen und die Garniſonen beſichtigen; in letztgenannter Stadt wer⸗ 
den die Behörden und die Profeſſoren empfangen werden. Mittags 
1½ Uhr erfolgt die Abreiſe von Göttingen nach Kaſſel, woſelbſt des 
kurzen Aufenthalts wegen nur die oberſten Spitzen der Verwaltung und 
der Generalität den König empfangen werden. Von Kaſſel trifft der 
König Abends um 8 Uhr in Frankfurt ein, ſieht dort die Spitzen der 
Frankfurter Behörden auf der Verbindungsbahn zur Main⸗Weſerbahn 
und fährt nach halbſtündigem Aufenthalte nach Mainz, wofelbſt Se. 
Majeftät im großherzoglichen Palals Logis nimmt. Am 25. Vormit⸗ 4 
tags erfolgt die Reiſe nach Worms mittelſt Extrazug. 

Wiesbaden, 20. Juni. [Bei der heutigen Bürgermeiſter⸗ 
89100 wurde Lang mit 39 Stimmen gewählt, 7 Stimmen fielen auf 

0 

Wiesbaden, 21. Juni. [Ernennung.] Der bisherige Polizei⸗ 
Inſpector Seyfried (ehemals in Berlin) iſt zum Polizeidirector der 
Stadt Wiesbaden definitiv ernannt worden. 

Dresden, 20. Juni. [Luther⸗Denkmal.] Dem „Dresdner 
Journal“ zufolge wied Sachſen bei der Enthüllungsfeier des Luther: | 
denkmals in Worms durch den Cultusminiſter von Falkenſtein ver⸗ 
treten ſein. 

Worms, 21. Juni. [Se. Maſeſtät der König von Preu⸗ 
ßen] wird während ſeines Aufenthalts hier bei dem Regierungsrath 
und Abgeordneten zum Zollparlament, Pfannebecker, ſein Abſteige⸗ 
quartier nehmen. Der König wird hier nicht übernachten, ſondern 
bereits am Abend des 25. d. die Rückreiſe antreten. Ein evangeliſcher 
Geiſtlicher aus Chicago iſt hier eingetroffen, um den Feierlichkeiten bei⸗ 


zuwohnen. Derſelbe hat dem Comite eine Feſtgabe von 500 Gulden 
überreicht. 
Darmſtadt, 20. Juni. [In der heutigen Sitzung der 


zweiten Kammer] wurden nach ſiebenſtündiger lebhafter Debatte 


dem Kriegsminiſterium 3 Millionen Gulden, ſtatt der von der Regie⸗ 
rung geforderten 3,088,188 Gulden, als Ordinarium für 1868 zur 


Verfügung geſtellt. Die Regierungsvorlage betreffend Erhöhung der 
weil ſie durch die Militär⸗ 
convention mit dem norddeutſchen Bunde nicht geboten ſei, es wurde 
dagegen beſtimmt, dieſe Angelegenheit für 1869 mit der Vorlage des 
Penſtonsgeſetzes zugleich zu erledigen. Die Geſetzentwürfe betreffend 
die Aufhebung der Schuldhaft, das Niederlaſſungsrecht und die Ehe⸗ 
ſchliezung, wurden vorgelegt. N 


ünchen, 21. Juni. [Fürſt Theoder von Thurn und 


Taxis,] General und Mitglied der Kammer der Reichsräthe, iſt heute 


Früh geſtorben. 

Karlsruhe, 19. Juni. [Luther⸗Denkmal. Orden.] Die 
bereits ſignaliſtrte Notiz der „Karlsruher Zeitung“ lautet wörtlich: 
„Wir erfahren ſoeben, daß S. K. H. der Großherzog der Einladung 


des Ausſchuſſes des Luther⸗Denkmal⸗Vereins, dem feierlichen Akt der 
Denkmalsenthüllung zu Worms anzuwohnen, entsprechen wird, nach⸗ 


dem Höchſtderſelbe in Erfahrung gebracht hat, daß Se. Majeſtät der 
König von Prenßen beabſichtigt, an der am 25. Juni ſtattfindenden 
Enthüllungsfeier Theil zu nehmen. S. K. H. der Großherzog wird 
vorausſichtlich aber nur an dieſem Tage in Worms verweilen.“ — 
Die „Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht außerdem eine Liſte von 
Ordens⸗Verleihungen an preußiſche Militärs, darunter General v. Moltke 
(Großkreuz des militäriſchen Karl⸗Friedrichs⸗Verdienſtorden 8), General 
v. Peucker (Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen), General⸗ 
major v. Schön und Major Hartrott, beide vom Kriegsminiſterium. 


Deſter reich. 


Wien, 20. Juni. [Dementi. — Das Bundesſchießen.] 
Die „Debatte“ bezeichnet die Nachricht des „International“ von einer 


bevorſtehenden Reiſe des Frhrn. v. Beuſt nach Biarritz für eine Er⸗ 


findung. — Dem „Tageblatt“ zufolge hat das Centralcomite für das 
deutſche Bundesſchießen beſchloſſen, eine offizielle Erklärung abzugeben, 
in welcher die Gerüchte, wonach es beabſichtigt wäre, dem Schützenfeſte 
den Charakter einer politiſchen Demonſtration gegen Preußen zu geben, 
zurückgewieſen werden ſollen. Dem Centralcomite, heißt es weiter, ſei 
ſeitens des hannoverſchen Vereins für Freihandſchießen angezeigt wor⸗ 
den, der Verein würde das Schützenfeſt nur unter der Bedingung be⸗ 
ſchicken, daß daſſelbe keine politiſche, Preußen feindliche Richtung nehme. 
Das Comite habe dieſe Bedenken beſeitigt. 

[Der Handelsminiſter!] giebt in der nächſten Woche den Mit: 
gliedern der Telegraphenconferenz ein Banket. 

[Der Unterrichtsminiſter!] beſtätigte die Wahl des proteſtan⸗ 
tiſchen Profeſſors Brücke zum Decan der medieiniſchen Faculcät. 

Prag, 21. Juni. [Der Kaiſer!] iſt heute Morgens 5 ½ Uhr 
hier eingetroffen und wurde von der zahlreichen Bevölkerung auf das 
Wärmſte empfangen. Die Straßen, welche der Monarch paſſirte, 
waren feſtlich geſchmückt. Die Landbevölkerung ſtrömt in Schaaren 
herbei, um an der Einweihungsfeier Theil zu nehmen. 

Peſt, 20. Juni. [Prinz Napoleon] empſing im Lauf des Vor⸗ 
mittags den Miniſterpräſidenten, Grafen Andraſſy, ſowie den Deputir⸗ 
ten Rogawski, und machte Nachmittags mit mehreren Deputirten einen 
Ausflug in das Ofener Gebirge. Der Prinz reiſt morgen Früh über 


Baſtaſch, Bukareſt nach Conſtantinopel. 


Provinzial Beitung, 


Breslau, 22. Juni. [Ein neuer Komet] Am 13. 
Juni 12 von Herrn Dr. Winnecke in Carlsruhe im Sternbilde des 
Perſeus ein neuer Komet entdeckt worden, der auf der hieſigen Stern⸗ 
beobachtet 


worden iſt: 
Juni 20: 12 Uhr 6 Min. 41 Sec. m. Breslauer Zeit: 
Grade Aufſteigung des Kometen 65» 52° 9 
Nördliche Abweichung 349.3 17 
Derſelbe befindet ſich gegenwärtig im Sternbilde des Camelopards, 
die gerade Aufſteigung ändert ſich täglich um etwa 25, die Ab⸗ 
weichung um 1°, beide zunehmend. Der Comet erſcheint im Fernrohr 
als ein heller runder Nebel mit einem ſchwachen Schweif Strahl von 
3 Grad Länge; bei genauer Kenntniß ſeiner Stellung am en 


himmel iſt derſelbe mit bloßem Auge wahrnehmbar. 


„ Breslau, 22. Juni. Wie die „N. Pr. Z.“ mittheilt, ift dem Landrath 
v. Knebel⸗ Nee zu Neumarkt in Eöbeſen der Rothe Adler⸗Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 

*(Eirchliches.] Der Herr Weihbiſchof Wlodarski unternimmt den 
30. d. M. eine Reiſe nach Preichau, um im dortigen 3 im 
im Steinauer Kreiſe eine Generalviſitation der Kirchen vorzunehmen. Gleſch⸗ 
eitig 0 derſelbe in der dortigen Didcefe das heil. Sacrament der 
Siemung zu ſpenden. 

einwandmarkt.] Auf der Oblauerſtraße findet zum gegenwärtigen 
Siber Jahr markte der ſogenannte Brieger⸗Leinewandmarkt ſtatt, und 
werden daſelbſt auf langs der Bürgerſteige ausgeſiellten Vertaufsſtänden ver; 
Frl Leinewandſorten von Verkäufern aus dem Brieger Kreiſe ausgeboten. 
iſt dies noch ein aus früheren Jahrhunderten en eber Gebrauch, 

25 ch aber unſeres Dafürhaltens ſchon lange überlebt hat, da von Jahr 

zu hr immer weniger Verkäufer erſcheinen. 


Breslau, 22, uni. aſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 
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Hannover, 22. Juni. Der König iſt heute präcife 8 Uhr Mor: lt er 5 5 er sche 
gens hier eingetroffen. Der Zug, der ihn hierher brachte, war feſilich N , 
geſchmückt. Nach kurzem Aufenthalt in dem gleichfalls decorirten — werd. Kottd.] 48%. 

Bahnhofe erfolgte die Abfahrt nach dem Palais im Georgen⸗Garten, — ei er: ei) t 
wo Seine Maſeſtät Wohnung nimmt. Der Bahnhofsplatz und die 2 N 
umliegenden Gebäude find prächtig geſchmückt. Die dort verſammelte 60 d. geld Men! iR 
Menſchenmenge brachte ein Hurrah aus. Der König ſah wohl aus. 5 e 8 

In den Straßen des neuen Stadttheils ſieht man viele Fahnen, % fer a. 90 
namentlich Bundesflaggen. Um 11 Uhr findet große Parade, um ba, B. este des 3 
1 Uhr die Grundſteinlegung zur neuen Artillerie⸗Kaſerne ſtatt. Nach⸗ 2 R 15 
mittags Empfang der Deputationen, Beſichtigung der Stadt; Abends or alto _ dito 18 
großer Zapfenſtreich. (Tel. Dep. der Breit, Ztg.) 8 Sahne. 

Rom, 20. Juni. Der Papſt hat, anläßlich des Jahrestages ſei⸗ 1 N Baer 1 
ner Krönung, alle Gefangenen begnadigt, die ſich nicht wegen Dieb: = Mela, Tage 1% 
ſtahls oder Fälſchung in Haft befinden, und die weniger als ſechs Mo; B. M2 . "15 
nate ihrer Strafzeit noch zu verbüßen haben. Den übrigen Sträflin⸗ — |Niedrsch) ee: 
gen dieſer Kategorie ſoll ein Drittel ihrer Strafzeit nachgeſehen werden. Ye beiNordbahn, Hose] — 

Paris, 20. Juni. Heute hat in Fontäinebleau ein Miniſterrath P. 
unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgefunden; dor Abreife des Kaiſers nach alte 8. „2 
Chalons am 26. d. wird noch eine Sitzung des Miniſterraths ſtatt⸗ 7 66% bs ae Bl 76 
finden. — „Etendard“ beſtätigt, daß die Pforte bei den verſchiedenen be, . | 
Großmächten amtlich die Erklärung hat abgeben laſſen, ſie werde ſich m %,Odoruf.:Bt-Pri| — 
jeder Einmiſchung in die ſerbiſchen 1 bien enthalten, fo Länge f re. eu Alto Stamm pr * 
die proviſoriſche Regierung die Beſtim u elche die türrkiſche Ober⸗ A en 25 
herrſchaft feſtſtellen, aufrecht erhalte. — Bei Beſprechung einer Muͤn⸗ * .* 1 aan i. 57 j 
chener Correſpondenz der „Kreuzzeitung“ äußert „Patrie ““: Man müfſſe 1 b. \ et f 
in Baiern die Lebenselemente der Napoleoniſchen Dynaſtie und die uche - Zu Bank- und 
patriotiſchen Geſinnungen des franzöſiſchen Volkes ſchlecht kennen, wenn i 1. — 3 
man glaubt, ein Krieg würde die Erhaltung der Dynaſtie gefährden. insel ————— Bremer Bank ..| 8 | 

Im geſetzgebenden Körper wurde die Vorlage, betreffend die Oft: A” B. n 
bahn, genehmigt. 1 2 Gero Bank ..| Te 

London, 20. Juni. Wetter anhaltend Han und warm. 8 In ne. 80 

Aus New⸗Nork wird vom 10. d. per Dampfer gemeldet: Der „ er 125 
Senat hat dem Antrage des Ausſchuſſes gemäß die Ernennung des Sn; Königsberger 2 um 
Generals Mac Clellan zum Geſondten in London abgelehnt. Let br. Magtebunger A -h 

Nachrichten aus Merlco teilen mit, daß in Queretaro eine Revo x EE r 
zu Gunſten Santa Anna's ausgebrochen ſei. In mehreren anderen en Thüringer Bank] 4 
genden ſollen Unruhen zu Gunſten der Generale Negrete und Dorfitio 2 8. I 3 
Diaz ſtattfinden. "©. 23 5 

Belgrad, 20. Juni. Heute war zum Gedächtniß des Fürſten ein S Pere 8 
großes Requiem in den Kirchen aller Confeſſonen. In der Metro⸗ . PA Ch 
politan⸗Kirche wohnten ſämmtliche Vertreter der fremden Mächte dem: te bie ect, . 8 
felben bei. Ein Tages befehl des 22 miniſters dankt der Armee und 8. 229 157 41 
der Volksmiliz für ihr aufopferndes Verhalten und fordert dieſelben auf, 885 8. . 
auch fernerhin dem Rufe ihres Befehlshabers zu folgen, damit fie eine . er b. A. 5 
feſte Stütze dem fungen Fürſten werde. Fr u „Bank- Ver.] Ti 

Belgrad, 22. Juni. Die Skupſchtina⸗Wahlen ſind in größter 18 b. era; 


Ordnung vollzogen und im Sinne der Wahl Milans beendigt. Es] 9nein, 
fand eine ſtarke Betheiligung der ſtimmberechtigten Gemeinden an der 


Wahl ſtatt. Die Volksmiliz⸗ Truppenkörper überſenden fortwährend ‚186.26 br. 
Zuſtimmungs⸗Adreſſen. 7.0 
Ze 


Bukareſt, 20. Zuni. Durch die Unvorſichtigkeit der im Labora⸗ 
torium des Arſenals beſchäftigten Arbeiter erfolgte eine Exploſton, wobei 
das Laboratorium in die Luft flog, 8 Arbeiter getödtet und gegen 30 
verwundet wurden. 


be 
Bremen Au. 16⁰¹4 8 T. 11 be. 


a un Am dur del en Markte waren die Getreidezufuh⸗ 


Breslau, 22. 


London, 20. Juni. Der „Daily⸗Telegraph“ iſt auf die Klage von | ren ziemlich belangreich und hatte zur Folge, daß Preiſe aller Cerealien im 
Risk⸗Allah wegen öffentlicher Beleidigung zu 960 Pfund er Scha⸗ 5 Kr A nachga iin Bu 8 gi 
denerſatz verurtheilt worden. (T. B. f. N.) eizen war heute art erirt und bange ae pr. 84 Pfund 
Alexandria, 19. Juni. Sir Robert Napier und der Sohn des e er ale 5 . ahl. gr., a0 15 2 2 Tee, Sie 
Könige Theodorus find hier angekommen. (T. B. f. N.) pr. 84 May: er Noltz Fe . P i f 5 52 
i 74 Pid. Abe 50—58 S r., belle 54— 56 Sgr., 
e 3 und Borſennachrichten. 2 . Nh ahlt. 801 mehr zu „ pr. 
5 r S t 50 ar e me ste über Notiz b wir — Erbſen 
Paris, 20. Juni, > e [mer verkäuflich. dach aum beachtet, pr. 90 P — 52 Sgr. 
Rente 70, 15-70, 070, 27%: ee * 53 0. :|Delfaaten in neuer 15 (Minterrübfen) ſchwach . — Lu⸗ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗elien 570, 00. dito ältere Prioritäten 261, 00. dito iN een obne Wege pr, 50 P. 7550 Sar. 
neuere Prioritäten 258, 75. Erevit- Mobil. ⸗Aectien 75. Lombard. chlagle in Mad be et. — Raps kuchen ohne Frage, 49-52 Sgr. 
Eiſenbahn⸗Actten 395, 00, dito Prioritäten 221, 50. Gproc. Ber, S „pr. Centner.— is (uturuß) wenig beachtet, 60-65 Sr. pr. One. 


Anl. pr. 1882 (ungeft.) 82 


lligen⸗ 
Lond —. * 20. um, 2 Mm. an der Bere 2 keine Börſe. rar alt jeder ‚se nderen dear 


eute Nacht wurde meine . Wr. ) 152 von einem Madchen | 
uni 


182% 1 ‚St 
10 2 entbunden. olkendorf, den 1 19. 
18 is 2 Philipp Immerwahr. 


Sort 27 0 
6% Verein. e eihe br 


Baieriſche 3 1013 et, DR et 9 Morgen 6%, up entichlief nach langen ſchweren Leiden 
74%. 1864er Looſe 90. enkredit 0 t, 

en . R. 21. San, m Be ee: Um 2 N Schweſter, Schwägerin, Tante re) 
Siaass kuhn 26838 55 In tieſſtem Schmerz widmen dieſe Anzeige allen Freunden und 


„Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 21. Juni 1868. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Früh um 9 uhr ſtatt: neuen 
vor dem Scweibrigerthore. 


tmorlliger Rebactene: Dr. Stel 
Drud von Grab, Barth u. Comp. 8. En 


Wien, 20, Ji Abends. mar, ep u 
Norobahn —, —. 1860er Looſe 84, 85. 
dhrleben. —, —. Staatsbahn 258, 00. — 5 


1 9, 2376. — 
27 Wag ati | e 8 Crebit⸗ 


etien 
Wien, 5 
Anleihe —, —. 


88, 90. 1 283 5. Lonbarden 180, 20, Sat U 
at 


